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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Es freut mich, Ihnen wiederum einen informativen Bericht über die Tätigkeiten unserer Spitexorganisati-
on im Bezirk Stein vorlegen zu dürfen. Nachdem wir im letzten Jahr darüber spekulieren mussten, wes-
halb die Nachfrage nach Spitexdienstleistungen eingebrochen war, ist im Berichtsjahr genau das Gegen-
teil der Fall. Eine beinahe unglaubliche Zunahme an pflegerischen Aufträgen hat die Organisation über-
rascht und gefordert. 
 
Für mich als Politikerin und zuständige Referentin macht das die Sache nicht gerade einfacher, dafür 
umso spannender. Unser Auftrag ist einerseits das zur Verfügung stellen von Infrastrukturen und Perso-
nal, was die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben heute und in Zukunft ermöglichen muss, andererseits 
gilt es aber auch, die dadurch entstehenden Kosten für die Allgemeinheit nicht aus den Augen zu verlie-
ren. Wie bereits im letzten Jahr erwähnt, gilt es auch die privaten Anbieter, welche zunehmend auch auf 
diesen Markt drängen und ein Puzzleteil im Grossen und Ganzen sein können mit in die Überlegungen 
mit einzubeziehen. In diese Szene scheint nun Bewegung zu kommen. Eine Bewegung die wir genau im 
Fokus behalten müssen. 
 
Das stellt uns als politisch Verantwortliche, aber auch die Organisation Spitex Bezirk Stein vor neue Her-
ausforderungen. Der Stadtrat hat deshalb im November beschlossen, dass eine Arbeitsgruppe die Um-
setzung des Altersleitbildes an die Hand nimmt, damit ihm Vorschläge zur zukünftigen Entwicklung in 
der Alterspolitik unterbereitet werden können. In diese Fragestellungen ist auch die Spitex Bezirk Stein 
miteinbezogen. Wie soll das zukünftige Angebot ausgestaltet werden? Soll es auf ein gesetzliches Mini-
mum reduziert werden oder sind da noch Bedürfnisse vorhanden, zusätzliche Angebote und Dienstleis-
tungen anzubieten. Soll eine Zusammenarbeit mit den privaten Anbietern angestrebt werden oder blei-
ben wir einfach Konkurrenten? Sollen sich die Spitexorganisationen mit einem öffentlichen Auftrag zu-
sammenschliessen oder regionale Modelle geprüft werden? 
 
Dazu kommt ein stetig wachsender Bevölkerungsanteil an älteren Personen mit unterschiedlichen Vor-
stellungen in Bezug auf das Wohnen im Alter, auf welches wir als Gesellschaft reagieren müssen. Was 
aber sind die Folgen für die Kommunen, wenn immer mehr ältere Personen Wohnsitz nehmen. Perso-
nen, die möglicherweise in wenigen Jahren Anspruch an unsere öffentlichen Dienstleistungen stellen. 
Sind wir darauf vorbereitet? Was sind die zukünftigen Kosten und wer bezahlt diese Entwicklung? Alles 
Fragen, welche uns in den nächsten Jahren stark beschäftigen werden und auf welche wir Antworten 
suchen müssen.  
 
Nun wieder zurück zur Aktualität. All unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren auch im Berichts-
jahr diejenigen, die sich tagtäglich zum Wohle unserer Einwohnerinnen und Einwohner einsetzten. Ihnen 
möchte ich für die grossartige Leistung ein Kränzchen winden und dafür danken, dass einmal mehr alles 
mit viel Engagement und Herzblut für die Sache an die Hand genommen wurde. Danken möchte ich an 
dieser Stelle auch den Vertragsgemeinden, welche mit viel Verständnis und im Bewusstsein der Notwe-
nigkeit dieser Institution, in diesem „Verbund“ mitmachen. Ich freue mich bereits jetzt, wenn wir die uns 
übertragene Aufgabe auch weiterhin so unkompliziert weiter entwickeln können. 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
 
Corinne Ullmann 
Sozialreferentin 

Vorwort 



Tätigkeitsbericht 2018 
 
 
 Spitex Bezirk Stein 

2 
 

 
Die Nachfrage nach Dienstleistungen ist in den letzten Jahren einem steten auf und ab 

ausgesetzt. Im Berichtsjahr hatten wir bei der Pflege eine Zunahme von 40 Prozent ge-

genüber dem Vorjahr, während im 2017 ein Rückgang 15 Prozent hingenommen werden 

musste. Diese Schwankungen sind beinahe nicht zu deuten, was eine gezielte Strategie 

und Umgang damit praktisch unmöglich macht. Die Zunahme im Berichtsjahr ist nicht, 

wie man vielleicht annehmen könnte, auf mehr Kunden zurückzuführen, sondern hat ih-

ren Ursprung in komplexen Pflegefällen, welche mehrmals täglich intensiv betreut wer-

den mussten. Das führte dann in der Endabrechnung doch zu markant mehr Pflegestun-

den. 

 

Bei diesem auf und ab kommt dazu, dass unter diesen Bedingungen eine seriöse Budge-

tierung praktisch unmöglich wird und es sich dabei mehr um ein Stochern im Nebel han-

delt. Bleibt alleine das Controlling des laufenden Geschäftsganges und vor allem, dass 

die Löhne als grösster Budgetposten nicht ausser Kontrolle geraten. Das ist uns auch im 

Berichtsjahr wiederum einigermassen gut gelungen, sodass summa summarum von ei-

nem guten Resultat gesprochen werden kann, allerdings mit grossen Abweichungen zum 

Budget. 

 

Immer mehr beschäftigt uns auch die Betreuung zuhause, in dem Sinne, dass diesbezüg-

lich immer mehr Anfragen nach Hilfestellungen eingehen. Wir stossen immer wieder an 

Grenzen, da viele Bedürfnisse nicht zu unseren Aufgaben gehören. Vor allem Personen 

ohne Netzwerk kommen da schnell mal in Not, geht es nur darum, einkaufen zu gehen, 

Arztbesuche zu begleiten, Müll entsorgen, etc. Das Ziel wäre eigentlich, die Leute so lan-

ge als möglich in ihren eigenen vier Wänden zu behalten. Unser Team sucht soweit als 

möglich zusammen mit den Klienten nach möglichen Lösungen, wenn notwendig auch 

mit privaten Anbietern. Nicht selten scheitern gut gemeinte Lösungen schlussendlich 

auch an den Finanzen und das Ziel wird verfehlt. 

 

Im Berichtsjahr waren wir auch im palliativen Bereich stark gefordert. Mit grossem En-

gagement begleiteten wir einige unserer Klienten auch in palliativen Phasen bis zur ih-

rem Ende. Auch im kantonalen Vergleich sind wir diesbezüglich vielen weit voraus. Es 

bedingt aber zusätzlichen organisatorischen Aufwand und viel Flexibilität des Personals, 

nur um beispielsweise auch einen Pikettdienst zu organisieren und auch die Pflege rund 

um die Uhr sicher zu stellen. Häufig kommt dann noch die Nachbetreuung der Hinter-

bliebenen dazu, was wir gerne übernehmen, aber uns halt auch Zeit kostet. Wir erleben 

die Dankbarkeit gegenüber unserem Engagement dann häufig auch ganz direkt oder an 

Beerdigungen, wo unsere Leistungen positive erwähnt werden und uns nochmals ganz 

persönlich gedankt wird. 

 

Die nun folgenden Informationen und Zahlen geben einem vertieften Einblick in unsere 

Tätigkeit im Berichtsjahr. 

1. Allgemeines 
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Neben den gesetzlichen Leistungen gemäss Art. 20 AbPv erbringt die Spitex Bezirk Stein 

noch die folgenden zusätzlichen Leistungen: 

 
Vermittlung von Ferienzimmer und Kurzaufenthalte 

Es konnten zwei Ferienzimmer oder Kurzaufenthalte vermittelt werden. 

 

Akut- und Übergangspflege (AÜP) 

Von den Spitälern Schaffhausen wurden keine Personen zur Akut- und Übergangspfle-

ge zugewiesen.  

 

Vermittlung von Tagesstrukturen als Entlastungsangebote für Angehörige 

Wir hatten keine Kunden, die dieses Angebot nachgefragt haben. 

 
Benutzung der Infrastruktur (Bad, Duschen, etc. für die Grundpflege) durch Spitex 

Diese Dienstleistung wurde im Berichtsjahr von keiner Person nachgefragt. 
 

Nachtabdeckung zwischen 22.00 Uhr – 07.00 Uhr 

Mit geplanten Einsätzen rund um die Uhr konnten einige Palliativfälle begleitet werden. 

Notfallmässige Einsätze mussten zurückgewiesen, resp. in die die dafür vorhandenen Inf-

rastrukturen weitergeleitet werden.  

 

 

 
  

2. Gesetzliche und freiwillige Leistungen der Spitex Bezirk Stein 

3. Organigramm Spitex Bezirk Stein 
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In diesem Kapitel werden die erbrachten Dienstleistungen in verschiedenen Statistiken 

auf- gearbeitet und grafisch dargestellt. 

 
4.1 Geleistete Arbeitsstunden aufgeteilt nach ihrer Gattung 

Die folgende Aufstellung zeigt die geleisteten Arbeitsstunden 2018 die mit den Löh-

nen ausbezahlt wurden, aufgeteilt nach Gattung. Darin nicht enthalten sind die Ar-

beitsstunden der externen Leistungserbringer, welche separat verrechnet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Aufteilung in Prozenten ist aus der folgenden Grafik ersichtlich:  

 
  

Gattung Stunden     Gattung Stunden 
Pflege 5'522 Administration 1'486 

Hauswirtschaft 2'078 Rapport 1'059 

Diverses verrechnet 5 Wegzeit 1'791 

Sozialbesuche / Sozialkontakte 1'209 Schule Lernende 559 

Personalwesen 128 Hauswirtschaftliche Gespräche 0 

Sitzungen 110 Einführung Mitarbeiterin 172 

Weiterbildung 301 Sonderaufgabe 345 

Ferien Monatslohn 1'050 Kaffeepause 232 

Krank 1'826 Tel. Beratungen 263 

Unfall 0 Diverses 0 

Daraus ergibt sich ein Total von insgesamt 18‘136 Stunden 

4. Erbrachte Dienstleistungen Spitex Bezirk Stein 
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4.2 Vergleich der geleisteten Stunden insgesamt 2015 – 2018 

Art der Arbeit 2016 2017 2018 

Pflege   4‘543 3‘930 5‘522 

Hauswirtschaft   2‘194 2‘197 2‘078 

Sozialkontakte     971   774 1‘209 

Diverse   6‘770 8‘523 9‘327 

Total 14‘478 15‘424 18‘136 

Die Gründe für den Zuwachs der nicht verrechenbaren Stunden sind im Kapitel 8 

„Finanzen“ detailliert erläutert. 

 

4.3 Verrechnete Pflegeleistungen aufgeteilt nach Gemeinden 

Insgesamt wurden 5‘829 Stunden an pflegerischen Dienstleistungen verrechnet. 

Diese verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: 

 

 

 

 

 

Das ergibt insgesamt eine Zunahm von 40 Prozent, wobei Buch mit 94 Prozent nach 

oben ausreist, gefolgt von Stein am Rhein mit 46 Prozent. 

 

4.4 Verrechnete hauswirtschaftliche Leistungen aufgeteilt nach Gemeinden 

Insgesamt wurden 2‘119 Stunden an hauswirtschaftlichen Dienstleistungen ver-

rechnet. Diese verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: 

 
Gemeinde 2016  2017      2018 
Stein am Rhein 1‘481  1'443  1'376 
Hemishofen 288  344  340 
Ramsen 387  396  359 
Buch   38  52  44 
Total 2‘194  2'235  2'119 

 
4.5 Vergleich Lohnkosten und verrechnete – nicht verrechnete Dienstleistungen 

Mit 76 : 24 Prozent wurde ein optimales Verhältnis in Bezug auf Löhne und verrech-

nete Dienstleistungen erreicht. Es wurde sehr effizient gearbeitet. 

 
 
 
 
 
  

Gemeinde 2016  2017 2018 
Stein am Rhein 3‘701  2'737  4'003 
Hemishofen   116  174  262 
Ramsen 701  1216  1'449 
Buch   25  59  115 
Total 4‘543  4'186  5‘829 

Jahr Löhne Verrechnete 
Dienstleistungen 

Nicht verrechnete 
Dienstleistungen 

Verhältnis       in 
Prozent 

2016 645‘670 435‘417 210‘253 67 : 33 
2017 639‘114 409‘693 229‘421 64 : 36 
2018 720‘226 551‘067 169‘159 76 : 24 
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Alter Leistung Klienten Männer Frauen

20-64 KLV-Leistung 15 7 8

20-64 Abkärung und Beratung 15 7 8

20-64 Untersuchung und Behandlung 11 6 5

20-64 Grundpflege 11 5 6

20-64 Hauswirtschaftliche Leistungen 9 0 9

65-79 KLV-Leistung 33 12 21

65-79 Abkärung und Beratung 33 12 21

65-79 Untersuchung und Behandlung 25 9 16

65-79 Grundpflege 26 9 17

65-79 Hauswirtschaftliche Leistungen 20 6 14

80+ KLV-Leistung 70 23 47

80+ Abkärung und Beratung 70 23 47

80+ Untersuchung und Behandlung 62 22 40

80+ Grundpflege 54 15 39

80+ Hauswirtschaftliche Leistungen 24 5 19

62% 

31% 

5% 2% 

Pflege  
Aufteilung nach 

Gemeinden 
Stein am Rhein

Ramsen

Hemishofen

4.6 Anzahl Besuche aufgeteilt nach Gemeinden  

Insgesamt wurden 10'601 Besuche bei Kunden gemacht. Die folgenden Grafiken 

geben zudem Auskunft über die prozentuale Verteilung auf die Gemeinden. 

 
Betrachtet man die Zahlen aus Sicht der Besuche während des Jahres, ergeben sich 

durchschnittlich rund 29 Besuche pro Tag (Vorjahr 23). 

 
4.7 Anzahl Kunden nach Gemeinden 

Die folgende Auswertung zeigt die Entwicklung der Anzahl Kunden in den letzten 

Jahren, aufgeteilt nach den Gemeinden: 

Gemeinde 2016 2017 2018 

Stein am Rhein 110 90 92 

Hemishofen   10 5    8 

Ramsen   29 39 27 

Buch     2 5   5 

 
4.8 Altersstruktur der Dienstleistungsbezüger aller Gemeinden zusammen 

 
 
Die Anzahl Klienten ist gegenüber Vorjahr praktisch unverändert geblieben und bei den 80+ 
sogar zurückgegangen. Trotzdem wurden mehr KLV-Leistungen erbracht. Das hängt damit 
zusammen, dass viel mehr komplexe Fälle gegenüber dem Vorjahr betreut wurden.  
  

62% 14% 

21% 

3% 

Hauswirtschaft 
Aufteilung nach 

Gemeinden 
Stein am
Rhein

Ramsen
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Robert Berger beim Anrichten der Speisen 

 
 

5.1 Alterszentrum Stein am Rhein 

Die Zusammenarbeit Spitex – Alterszentrum verlief wiederum optimal. Sämtliche 

Synergien können so optimal genutzt und umgesetzt werden. Dazu gehören die 

Kommunikation, die Infrastruktur, das pflegerische Fachwissen, der Personalaus-

tausch, die Pflegedokumentation, Autopark und vieles mehr. Die von der Spitex be-

nutzten Leistungen die beim Alterszentrum bezogen wurden, werden intern ver-

rechnet. Dazu gehören Löhne Materialbezüge, Informatikaufwand, Kosten für Ad-

ministration, etc. Letztere konnten dank der Einführung von Tablets gegenüber 

2016 halbiert werden. Die Zusammenarbeit mit der Zentralverwaltung, welche im-

mer schnell und unkonventionell mithalf auftretende Probleme effizient zu lösen, 

sei an dieser Stelle herzlich gedankt.  

 
5.2 Mahlzeitendienst Pro Senectute 

Der Mahlzeitendienst ist an die Pro Senectute mit einer Leistungsvereinbarung aus-

gelagert. Sie bezieht die Mahlzeiten vom Alterszentrum. Die Zusammenarbeit ist gut 

und die Kunden sind zufrieden. Die 

Nachfrage war im Berichtsjahr wiede-

rum rückläufig (siehe auch 6.2.), ob-

wohl qualitativ hochwertige Nahrung 

zubereitet und erst noch zu einem 

moderaten Preis nach Hause geliefert 

wird. Für Einwohnerinnen und Ein-

wohner von Stein am Rhein belaufen 

sich die Kosten, dank Beiträgen der 

Jakob und Emma Windler-Stiftung, auf Fr. 10.— pro Mahlzeit. Die Ursachen für den 

Rückgang sind nicht bekannt. Einerseits können die Zahlen alleine aufgrund von To-

desfällen schwanken, anderernseits wird das Angebot von „Convienience food“ bei 

den Grossverteilern immer grösser und günstiger. Möglicherweise decken sich po-

tentielle Klienten auch so ein. 

 

5.3 Psychosoziale und andere externe Dienste 

Diverse Kunden benötigten psychosoziale Betreuung, Kinderspitex, onkologische 

Betreuung oder gar private Anbieter von Pflegeleistungen. Häufig werden diese 

Dienste ohne unser Zutun beansprucht, sei dies aus privaten Gründen oder durch 

direkte Zuweisung durch den behandelnden Arzt. 

  

5. Tätigkeiten der externen Leistungserbringer 
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Verschiedene Aufgaben werden von externen Leistungserbringern durchgeführt 

und der Spitex Bezirk Stein in Rechnung gestellt. Sie sind in den folgenden Kapiteln 

zusammengefasst. 

 
6.1 Alterszentrum und Zentralverwaltung 

 
Leistungserbringer Art in Franken 
Alterszentrum Leitung/Administration 10‘570 

Alterszentrum Hauswirtschaft           0 
Alterszentrum Pflege           0 
Alterszentrum Lernende      6‘980 
Alterszentrum Weiterbildung       370 

Alterszentrum EDV    9‘622 
Alterszentrum Material, Kopierer    1‘382 
Zentralverwaltung Stein am Rhein Buchhaltung    5‘000 

 
 
6.2 Lieferungen an Mahlzeitendienst Pro Senectute 

Aus der folgenden Tabelle ist die Anzahl der gelieferten Mahlzeiten aufgeteilt nach 

Gemeinden ersichtlich. Die Gesamtkosten 2018 beliefen sich auf Fr. 63‘619.--. 

 
Gemeinde Anzahl 2016 Anzahl 2017 Anzahl 2018 

Stein am Rhein 4‘562 3‘218  2'982 

Hemishofen    179    150  148 

Ramsen    376    977  982 

Buch    150    100  99 

Total 5‘267 4‘445  4'211 

 
 
6.3 Psychosoziale und andere externe Dienste 

Der Umfang dieser Leistungen wird statistisch nicht erfasst. Die dadurch entstehen-

den und vom Gesetzgeber vorgegebenen Anteile an die Pflegekosten, werden den 

davon betroffenen Gemeinden direkt in Rechnung gestellt. 

 
  

6. Kosten der Dienstleistungen und Lieferungen externer Leistungserbringer 
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7.1 Mutationen 

Eintritte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit den beiden Neuzugängen gelang es uns wiederum, engagierte und kompeten-

te Mitarbeiterinnen zu gewinnen. Zudem freuen wir uns, erstmals einen Mann in 

unserem Team zu haben. 

Austritte 

Hollenstein Lucia, Mitarbeiterin Pflege und Hauswirtschaft 

Splitter 

Ina Görgen ist Mutter eines Mädchens namens Mira geworden. Wir gratulieren! 

 

7.2 Stellenplan 

Am Ende des Berichtsjahres waren insgesamt die folgenden Mitarbeiterinnen unter 

Vertrag: 

  

Anzahl Funktion Stellenprozente 

1 Spitexverantwortliche 

Silvia Horand, Dipl. Pflegefachfrau HF 

 

Vertragliches Pensum 70 Prozent 

5 Dipl. Pflegefachfrauen: 

Esther Lardon, HF und Stv. Leitung 

Nicole Heinrich, DN II 

Andrea Gerike, DN II 

Heike Dietze, DN II 

Baum Markus, DN II 

Görgen Ina, DN II 

 

Vertragliches Pensum 100 Prozent 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

Vertragliches Pensum nach Nachfrage und Bedarf 

2 Fachangestellte Gesundheit 

Idrizi Violeta (Leitung Hauswirtschaft) 

 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

6 SRK-Pflegehelferinnen: 

Claudia Bösiger 

Karin Eichenberger, Anita Graf-Koller, Dusan-
ka Joveljic, Ruth Moser, Alija Sabrije 

 

Vertragliches Pensum 80 Prozent 

Alle MA, vertragliches Pensum nach Nachfrage und 
Bedarf 

1 Auszubildende 

Emini Dorentina 

 

Vertragliches Pensum 100 Prozent 

7. Personal 

Baum Markus 
Dipl. Pflegefachmann/ 
Spezialgebiet Palliative Care 

Alija Sabrije 
Pflegehelferin SRK 
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7.3 Einsatz von Personal zwischen Alterszentrum und Spitex 

Im Berichtsjahr sind zwei Auszubildende Fachangestellte Gesundheit je drei Mona-

te bei der Spitex zum Einsatz gekommen. Dadurch konnten sie ihren Horizont und 

das Wissen erweitern und es gab ihnen Gelegenheit, den Pflegeberuf von einer 

andern Seite kennen zu lernen. Umgekehrt war die neue Auszubildende der Spitex 

für 7,5 Monate im Alterszentrum, um erste Einblicke in den Beruf FaGe im statio-

nären Bereich zu erhalten. Letztere wird in einem Ausbildungsverbund durch ihre 

Lehre geführt. 

 

7.4 Verschiedenes 

Regelmässig müssen Sitzungen durchgeführt werden, damit alle auf dem neusten 

Stand sind und die Arbeiten bei den Klienten optimal abgestimmt werden können. 

Dank unseren Tablets sind wir, was die Informationen betrifft, nun bestens ausge-

rüstet und wir haben diese immer dabei. Das erlaubt uns schnell und effizient zu 

reagieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Sitzung des Pflegeteams 

Dazu kamen verschieden Weiterbildungen. Einerseits besuchten einige von uns die 

vom Kanton durchgeführten Kurse im Bereich der Palliative Care und im Alters-

zentrum die Weiterbildungen im Bereich Kinästhetik.  

 

Ein grosses Dankeschön geht auch an dieser Stelle an alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die das grosse Auftragsvolumen ganz offensichtlich mit viel Ausdauer 

und Engagement bewältigen konnten.  
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8.1 Eckdaten aus der Rechnung 

Rechnungsjahr 2016 2017 2018 

Ertrag (ohne Gemeindebeiträge) 566‘647 517‘775 678‘479 
Pflege 276‘192 254‘946 355‘149 

Selbstbehalt der Leistungsbezüger 102‘194 97‘135 121‘345 

Hauswirtschaft 57‘030 57‘613 74‘573 

Übrige Betriebserträge 2‘381 2‘960 1‘735 

Spenden 2‘013 1‘640 2‘195 

Jakob und Emma Windler-Stiftung 126‘837 103‘481 123‘482 

    

Aufwand 812‘617 792‘447 899‘840 
Besoldungsaufwand, Sozialleistungen 645‘670 659‘096 747‘777 

Beiträge an Mahlzeitendienst 76‘809 65‘861 63‘619 

Übriger Betriebsaufwand 90‘138 67‘490 88‘444 

    

Ungedeckte Kosten insgesamt 245‘970 

 

274‘672 221‘361 

Beitrag Stein am Rhein 189‘210 178‘803 149‘817 

Beitrag Hemishofen  14‘767 22‘143 16‘769 

Beitrag Ramsen 39‘710 68‘989 50‘340 

Beitrag Buch 2‘283 4‘737 4‘435 

Die detaillierte Rechnung Spitex Bezirk Stein wird mit der Rechnung der Stadt Stein 

am Rhein publiziert und muss vom Stadtrat und Einwohnerrat noch genehmigt 

werden. Sie ist ausführlich kommentiert und schliesst mit einem guten Resultat ab. 

 

Die am meisten beachtete Zahl dürfte diejenige der ungedeckten Kosten für die 

Gemeinden sein. Diese konnte um rund 20 Prozent gesenkt werden. Dafür verant-

wortlich sind vor allem die Zunahme der Pflegeleistungen sowie die Tariferhöhung 

für hauswirtschaftliche Aufträge. Zudem ist dieses an und für sich defizitäre Ange-

bot zurückgegangen, was auf der Kostenseite zusätzlich Entlastung brachte. 

 

Die ungedeckten Kosten werden auch in diesem Jahr aufgrund der bezogenen Leis-

tungen berechnet. Diese prozentuale Verteilung ist aber praktisch identisch mit 

dem Vorjahr. 

 

Erstmals mussten infolge eines Bundesverwaltungsgerichtsentscheides die Mittel 

und Gegenstände aus der Liste des BAG (MiGel) durch uns übernommen werden, 

was rund Fr. 10‘000 ausmachte. Inwieweit sich der Kanton oder wiederum die Ver-

sicherer sich daran zukünftig beteiligen werden, ist noch Gegenstand von Abklärun-

gen.  

8. Finanzen 
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8.2 Beiträge der Jakob und Emma Windler-Stiftung 

Die Jakob und Emma Windler-Stiftung leistete im Jahr 2018 Beiträge in Höhe von 

insgesamt Fr. 123‘482.--. Diese umfassen einerseits den Mahlzeitendienst mit Fr. 

63‘619.-- und andererseits die Abgeltung der Sozialkontakte mit Fr. 59‘862.--. 

Darunter fallen im Wesentlichen die folgenden Tätigkeiten: 

Sozialkontakte: 

 Ausserordentlicher Gesprächsbedarf bei Patienten und Angehörigen 

 Zeitbedarf überschreitet die Vorgaben der Versicherer, um den Patienten 
bei bestimmten Situationen oder Krankheitsbildern in Ruhe betreuen zu 
können 

 Kurze Abklärungen bei Patienten, die dann doch keine Leistungen auslösen 

 Abklärungen und Gespräche bei nicht registrierten Kunden 

 Betreuung von Angehörigen in schwierigen Lebenssituationen / Tod 

 Gesprächsbedarf von Kunden die durch die Hauswirtschaft betreut werden 

 Teilnahme an Beerdigungen von Spitexkunden 

Diese werden detailliert aufgezeichnet und sind somit ausgewiesen. Die Entwick-

lung der Beiträge sieht wie folgt aus: 

 

 

 

 

Die Beiträge errechnen sich aufgrund eines durchschnittlichen Stundenlohnes von 

diplomiertem Pflegepersonal von Fr. 40.-- plus Sozialabgaben. Das grosszügige sozi-

ale Engagement der Jakob und Emma Windler Stiftung sei an dieser Stelle bestens 

verdankt. 

 

8.3 Verhältnis Aufwand – geleistete Stunden – Kosten pro Stunde 

Über das Verhältnis Aufwand – geleistete Stunden und Kosten pro Stunde können 

verschiedene Aspekte abgeleitet werden. 

 

 Aufwand in Franken geleistete Stunden Kosten pro Stunde 

2016    981‘778 14‘478 67.80 

2017 1‘001‘259 15‘424 64.90 

2018 1‘057‘582 18‘136 58.30 

(Bereinigt vom Mahlzeitendienst, inkl. Gemeindebeiträge) 

Einerseits kann mit diesen Zahlen ein Benchmark mit anderen Organisationen er-

stellt werden, andererseits wird ersichtlich, das die Kosten pro Stunde im Verhältnis 

zum Aufwand sich wiederum reduziert haben. Das spricht für eine zunehmende Ef-

fizienz. Damit lassen sich die Leistungen der Bedarfsabklärungen und Behandlungs-

pflege finanzieren, bei der Grundpflege und den hauswirtschaftlichen Leistungen 

bleibt aber die Unterdeckung bestehen.  

 Geleistete Stunden Beiträge in Fr. 

2016 971 45‘627 

2017 774 37‘620 

2018 1274 59‘862 
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Die Aufsichtskommission traf sich zu zwei Sitzungen. Dabei waren die Abnahme der Rech-

nung und des Budgets die Haupttraktanden. Zudem wurde dem Stadtrat vorgeschlagen, 

den Tarif für hauswirtschaftliche Leistungen anzupassen. Der Spitexbericht 2017 sowie die 

neuen Vorgaben in Bezug auf die Verrechnung von MiGel-Material wurden zur Kenntnis 

genommen. Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter äusserten einmal mehr positiv 

zum allgemeinen Betriebsgeschehen. 

 

 
 

Die Spitex Bezirk Stein ist Mitglied des Kantonalen Spitexverbandes und somit auch von 

Spitex Schweiz. Die Mitgliedschaft stellt ein wichtiges Verbindungsglied zwischen den ein-

zelnen Spitexregionen dar, wo viele Informationen untereinander ausgetauscht werden 

können. Der Verband vertritt auch die Interessen der Regionen gegenüber übergeordneten 

oder externen Stellen. Der Jahresbeitrag beläuft sich auf Fr. 4000.-- pro Jahr und Region. 

Seit Mitte des Jahres vertritt Silvia Horand, Spitexverantwortliche, unsere Interessen im 

Kantonalen Spitexverband. 

Dieses Jahr präsentierten sich Mitarbeiterinnen der Spitex Bezirk Stein wiederum in Schaff-

hausen anlässlich des Gesundheitsparcours am 25.8.2018 auf dem Fronwagplatz. Organi-

siert wurde der Anlass vom Gesundheitsforum Schaffhausen  

 

 

Der Anlass bietet uns Gelegenheit, sich einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren und 

den Namen SPITEX in der Bevölkerung noch mehr zu verankern. Eine Aufgabe, an der wir 

täglich arbeiten. Dazu gehören auch die neuen Werbeflyer von Spitex Schweiz, welche in 

diesem Bericht integriert sind. 

  

9. Aufsichtskommission 

10. Kantonaler Spitexverband 

Werbeflyer 2018 
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Für das kommen Jahr sind keine grossen Veränderungen geplant. Mit dem auf und ab von 

nachgefragten Dienstleistungen sind wir im Moment genügend gefordert und unterdessen 

auch entsprechend vorbereitet. Mit dem uns zur Verfügung stehenden Personal werden 

wir die von uns geforderten Leistungen im bisherigen Rahmen erbringen können. Allenfalls 

muss ein zusätzliches Fahrzeug mit in die laufenden Überlegungen einfliessen, um unsere 

Mitarbeiterinnen von der Benutzung privater Fahrzeuge zu entlasten.  

 

Weiterhin wird uns auch die Baustelle „Alterszentrum“ beschäftigen, welche uns den Zu-

gang zu unseren Büros nicht gerade vereinfacht. Wir sind aber erstaunt über den Baufort-

schritt und freuen uns bereits heute auf die uns zugeteilten Parkplätze in der neuen Tiefga-

rage. Das wird zukünftig einiges an Vereinfachungen bringen, besonders was das Befreien 

der Autoscheiben vom Eis betrifft -:) 

 

Unser Auftrag ist klar und wir werden diesen erfüllen. Kein Tag gleicht dem andern und das 

macht die Aufgabe auch weiterhin spannend. Wir freuen uns auch deshalb darauf, weil 

man täglich spürt, dass man uns braucht. 

 

Stein am Rhein, Im März 2019 

 

Peter Keller 

Bereichsleiter Alter & Gesundheit 

 

12. Ausblick 
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